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Auch das fog. Volkstheater in W'orms mufs hier angezogen werden, defi'en

Bühne durchaus diefelben Grundiätze erkennen läfst, welche für die Gefialtung der

Shakeßämre-Biihnen beftimmend waren.
Im Grundriffe (Fig. 223 ‘“) ift A die Mittel— oder Hinterbühne und B die lang—

gefireckte und fchmale Vorderbühne, welche durch drei in den Parkettraum hinabführende

kleine Treppen mit diefem in Verbindung gefetzt ii‘t. Diefer letzteren Anordnung liegt der

Gedanke zu Grunde, durch fie den innigen Zufammenhang der Zufchauer mit den auf der
Bühne vor fich gehenden Spielen befonders zum Ausdruck zu bringen. In der Einfachheit

der Ausflattung geht die \Vormfer Bühne noch weiter als die vorher befprochenen; denn

bei ihr if’t von jeder Dekoration und
damit von jedem Wechfel derfelben

_------ und von jeder Lokalifierung der dar—
gefiellten Handlungen vollfländig Ab—

" Rand genommen. Die Mittelbühne A
‚ ; kann durch einen Vorhang gefchloffen

/_ —\ werden;die Vorderbühne bleibt immer
" ‘ offen; die handelnden Perfonen treten

. auf oder ab durch feitlich angebrachte
. _5 Zugänge.

„__ %% Die Betrachtung diefer An—

' \ ‚: lagen führt unmittelbar zu einer
Vergleichung derfelben mit der-

jenigen der Bühne, welche von

Laulmfclzliz'g'er für das Paffionsfpiel
1900 in Oberammergau gefchafi'en

worden if’c: ihre grofse innere

Verwandtfchaft ift dabei auf den

erfien Blick zu erkennen (Fig. 224

„ — u. 225).

_ :.; eg ‚ Es dürfte bekannt fein, dafs die

;“3J1'3'5— „ Spiele in Oberammergau zur Tages—

Volkstheater „ Wormsm)_ zeit fiattfinden und dafs die Bühne

unter freiem Himmel vor einem über—

dachten, 5000 Perfonen falTenden Zu—

fchauerraum in deffen ganzer Breite fich erflreckt (Fig. 22 5).
Die Gefamtbühne befieht, gleich den in vorfiehendem befprochenen, aus einer Vorder—

bühne und einer Mittelbühne. Letztere ifl in Form eines Tempels geflaltet, deffen große

vordere Oefinung durch einen fchweren Gobelinvorhang gefehloiien wird (Fig. 224). Auf

ihr fpielen fich gewiffe Hauptfzenen ab (Fig. 2261”); auch erfcheinen auf ihr die die
Handlung begleitenden lebenden Bilder, welche, färntlich dem Alten Tef’tament entnommen,

die Hindeutungen auf das Kommen des Meffias zur Darflellung bringen. Zum Zweck der

Infzenierung ifl deshalb auch die Mittelbühne mit dem erforderlichen fzenifchen Apparate
ausgerüf’tet.

Die grofsen Volksaufläufe und Aufzüge finden auf der Vorderbühne flatt, wobei fich

das Spiel zuweilen auch auf beide Bühnen erflreckt (Fig. 227175).
Den hinteren Abfchlufs der Vorderbühne bilden rechts und links die an die Mittel-

bühne fich anlehnenden grofsen Stadttore, deren offene Bogen den Blick in die Strafsen
von ]erufalem bieten. An diefe Bogen fchliefsen nach der einen Seite der Palafl des

Fig. 223.
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174) Fakf.-Repr. nach: Building news, Bd. 67, S. 837.

175) Fakf.vRepr. nach offiziellen Anfichtspofikarten.

247.

Volkstheater

zu Worms.

248.

Bühne

der Ober—

ammergauer

Paflionsfpiele.


